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332 HANS PETER LAUBSCHER

Zum Schluss sei noch ein besonders merkwürdiger Fall erwähnt, für den sich
ebenfalls ausgezeichnete Vergleichspunkte bei den San Antonio-Gängen finden.
Es handelt sich dabei um die von Barth kurz diskutierten kristallinen Schiefer
der Duchess County, New York (Barth, 1952, p. 305), also um Erscheinungen
aus dem Reich der Metamorphose und nicht des Magmatismus; doch besteht für
das hier behandelte Thema kein grundsätzlicher Unterschied zwischen den beiden,
da die metamorphosierende Wärmeentwicklung zum grössten Teil magmatischen
Ursprungs sein dürfte. Barth schreibt:

"...in certain instances the material of the shear zones of the Duchess County rocks should
more properly be considered as argillaceous material squeezed in among the schistosity planes
in a plastic state, together with the pore solution. The explanation is not clear; we are still in
the dark as to how solid matter can be forced through narrow openings and move long distances.
But observations from practically all metamorphic areas studied with this problem in mind
indicate the reality of the process."

Nun ist nach Hubbert und Rubey (1959, p. 157/158) die sogenannte «Plastizität»

der Tone dadurch bedingt, dass bei Deformation normalerweise das
Porenwasser nicht entweichen kann, so dass sich durch Erhöhung des Porendruckes
die innere Reibung vermindert. Intrusive Tone wären demnach als durch Poren-
flüssigkeit mobilisierte klastische Massen aufzufassen. Weiter ist zu beachten, dass

auch in kompressiven Systemen bei Scherung eine gewisse Dilatation auftritt,
dass also Öffnungen entstehen (vgl. z. B. Nadai, 1950), die Gebiete von Unterdruck

darstellen, in welche die mobilisierten Massen eindringen können. Tonige
Substanz, die längs Scherflächen intrudiert wurde, ist eine allgemeine Erscheinung
auch bei den San Antonio-Gängen. Das Milieu hier ist zwar anders, das Prinzip
aber dasselbe.

SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die wenigen Beispiele mögen einen Eindruck davon vermittelt haben, wie weit
verbreitet die Mobilisierung klastischer Massen in allen geologischen Bereichen ist.
Das beruht natürlich darauf, dass wesentliche Teile der Kruste ein mechanisch
heterogenes System sind und aus Festgerüst und Porenflüssigkeit bestehen.
Solche Systeme sind vor allem von den Erdbaumechanikern untersucht w:orden,
ihre geologische Rolle war schon längst für Oberflächenphänomene wie Hang-
rutschungen, Setzungserscheinungen etc. bekannt. In jüngster Zeit sind auch
Überschiebungen unter demselben Gesichtswinkel betrachtet worden (Hubbert
und Rubey, 1959, Rubey und Hubbert, 1959). Unsere Untersuchungen klastischer

Intrusionen waren von den nämlichen Prinzipien geleitet.
Die Quintessenz bei allen diesen Vorgängen ist, dass die Deformation wesentlich

erleichtert wird, wenn immer der Überlastungsdruck wenigstens teilweise auf
die Porenflüssigkeit abgewälzt wird. In diesem Sinne entsprechen sich die
Gleitdecken und disharmonischen Falten des Oberbaus und die Fliesstektonik des
Unterbaus sowie die Quicksandintrusionen und klastischen Diapire im sedimentären
Bereich und die Intrusionen von Kristallbrei im magmatischen Bereich.

Darüber hinaus liegen aber noch bei manchen klastischen Gängen Anzeichen
vor, dass die Körner durch strömende Gase fluidisiert waren. Da Gase besonders
im magmatischen Bereiche immer vorhanden sind, können auch solche Prozesse
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geologisch ausserordentlich wichtig werden. Nach Reynolds (1954) kommt ihnen
zentrale Bedeutung zu bei granitischen Intrusionen, doch ist ihnen von anderer
Seite noch wenig Beachtung geschenkt worden. Es ist zu wünschen, dass noch
manche Kontakte intrusiver Granite auf Anzeichen von Fluidisationsprozessen
hin untersucht werden; es besteht die Möglichkeit, dass sich dabei die geologische
Vorstellungswelt wesentlich bereichert.
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